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an 
Nachtrags - bzw. Anderungsbescheid 

Aufgrund der §§ 4, 6, 16 Abs. 1 und 19 des BundesImmiS5i0n5Scutz9e5et5 (BImSChG), § 1 
Abs. 1 und Ziffer 1.1.1 der Anlage zu § 1 der Landesverordfluflg über die Zuständigkeiten auf dem 
Gebiet des ImmissionsschutzeS (ImSchZUVO) 1. V. m. §§ 1 und 2 Abs. 1 Ziffer 2 der Vierten Ver-
ordnung zur Durchführung desBundes-ImmissionsschutzgesetZes (Verordnung über geneh-
rnigungsbedürftige Anlagen 4. BImSChV), nebst Ziffer 1.6.2 Spalte c des Anhangs 1 hierzu, fer-
ner § 1, 2, 3, 4 Abs. 1 und 2, § 5, 6, 7, 11, 20 Abs. 1 und § 21 und 24 der Neunten Verord-
nung zur Durchführung des (Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren - 9. BImSchV) und § 1 bis 3c des Gesetzes über die weltverträglich 
keitsprüfuflg (UVPG) nebst Ziffer 1.6.2, Spalte 2 der Anlage 1 und der Anlage 2 hierzu ergeht er-
gänzend zur Genehmigung vom 13.03.2014 folgender Nachtrags— bzw. Änderungsbescheid. 

Mit Genehmigungsbescheid vom 13.03.201 A A -  rer Rechtsvorgängerin, der 

Genehmigung zur Verschiebung, Errichtung Ufl' zum e rei 
zwei Windkraftanlagen (WKA) vom Typ Enercofl E 101 

(149,00 m Nabenhöhe, 101 m RotordurChmesser) 

in der Gemarkung Daxweiler, 
- Flur 1, Flurstück-Nr. 3/67 (WKA 7), UTM-32-Koordinate 408.883 -5.538.336 und 
- Flur 1, Flurstück-Nr. 3/67 (WKA 8), UTM-32-Koordinate 408.495 -5.538.863 

vorbehaltlich der Rechte Dritter erteilt. 

Aufgrund der Mitteilung der Struktur- und Genehrnigungsdirektion (SGD) Nord, Regional-
stelle Gewerbeaufsicht, Idar-Oberstein und Ihres Hinweises wird der 0. g. Genehmi-
gungsbescheid hinsichtlich der damit verbundenen Nebenbestimmungen, wie nachste-

hend aufgeführt, abgeändert: 

1. Nachstehende Ziffern der Nebenbestirnmungen werden neu gefasst und er-

halten folgende Wortlaute: 

HINWEIS: Die rechtsverbindliche elektronische Kommunikation ist ausschließlich Ober die unter http://www.kreiS.badkreUZnachde/impte5sum 

annten E-Mail-Adressen sind nur für eine formfreie Kommunikation mit uns vorgesehen. 
erläuterten Verfahren möglich.  Die im Briefkopf gen  - 
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1.2 Die WKA sind so zu errichten und zu betreiben, dass der von ihnen an dem 
maßgeblichen Immissionspunkt erzeugte rmmissionsanteil an Geräuschen 
(Zusatzbelastung) zur Nachtzeit (22,00 bis 05.00 Uhr) nachstehende Werte 
nicht überschreitet (einschließlich Berücksichtigung eines Sicherheitszu-
schlags für die Berechnung der oberen Vertrauensbereichsgrenze mit einer 
statistischen Sicherheit von 90 „/0),-

WKA 7 (Enercon E 101: 

  Immission5punkt 
IP l2jpaxweue Emmerichshüe IK!nderheim 

WKA 8 ( Enercon E-101j_-. 

IP 10 
- lmmJssioflspunkt 

DaxweUer, Emmerkhshütte (Kinderheim-  - ) -  

TiTmmISS-- - -- ioflsafltejI 
  30,0 dB(A 

lrnmissionsanjeif 
- - _34,2dB() 

1.3 Der Schallleistungspegel der WKA 7 und 8 darf jeweils folgenden Maximalwert 
nicht überschreiten: 

107,7 dß(A) bei einer maximalen elektrischen Leistung von 3,0 MW. 

Die vorgenannte Emissionsbegrenzung gilt im Rahmen einer messtechnischen 
Überprüfung als eingehalten, wenn der durch eine Messung bestimmte Schall-
leistungspegel inklusive der Messunsicherheit von 0,5 dB(A) und der Zuschlä-
ge für Impuls- und Tonhaltigkeit den o. g. Schallleistungspegel nicht über-
schreitet, 

Der Wert ergibt sich aus dem in der Prognose angesetzten Schall-
leistungspegel von 106,0 dB(A) zuzüglich eines Toleranzbereiches für die 
Messunsicherheit und die Serienstreuung von 1,7 dB(A). Der Anteil aus der 
Prognoseunsicherheit ist bei einer Abnahmemessung nicht dem zulässigen 
Schallleistungspegel zuzurechnen, da er nur für das Ausbreitungsmodell aus 
der Schallprognose gilt. 

1.4 Durch eine geeignete Messstelle ist spätestens 12 Monate nach Inbetrieb-
nahme der WKA anhand einer schalltechnischen Abnahmemessung ent-
sprechend der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 98) 
folgendes nachzuweisen: 

Einhaltung des Immissionsanteils (Zusatzbefastung) unter Berücksichtigung 
der WKA 6 am maßgeblichen Immissonsort: 

IP 10 Daxweiler, Emmerichshütte (Kinderheim) nachts 41 dB(A). 

Als Messstelle kommt nur eine nach §§ 26/28 BImSchG bekannt gegebene 
Stelle in Frage, die über die erforderliche Erfahrung im Bereich der Windener-
gie verfügt und an der Erstellung der Schallimmissionsprognose nicht mitge-
arbeitet hat. Spätestens zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der oben aufge-

führten WKA ist der SGD Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht, l-lauptstr. 
238, 55473 Idar-Oberstein, eine Kopie der Auftragsbestätigung des Messinsti-
tuts zu übersenden. 

Das mit der Messung beauftragte Messinstitut ist aufzufordern, die Messung 
bei Vorliegen geeigneter meteorologischer Gegebenheiten unverzüglich 
durchzuführen und den Messbericht gleichzeitig mit der Versendung an den 
Auftraggeber der vorgenannten Dienststelle vorzulegen, 

Sofern aufgrund der Gegebenheiten am Immissionsort die messtechnische 
Ermittlung des Im m issionsa nteils (Zusatzbeiastung) nicht möglich ist, ist die-
ser hilfsweise durch eine Messung an einem Ersatzimmissionsort und an-
schließender Umrechnung des Messergebnisses auf den maßgeblichen Imrnis-
sionsort zu ermitteln. 


